
Bürgerhaus Wilhelmsburg, Mengestraße 20, 21107 Hamburg

Mit dem Pkw erreichen Sie das Bürgerhaus Wilhelmsburg über
die Bundesstraße 4/75 (Wilhelmsburger Reichsstraße), Abfahrt
Wilhelmsburg. Parkmöglichkeiten sind hinter dem Bürgerhaus 
vorhanden: Biegen Sie von der Mengestraße hinter der Tankstelle
in den Reinstorfweg und dann rechts auf den Parkplatz ab.

Mit der S-Bahn (S3/S31) fahren Sie bis zum Bahnhof Wilhelms-
burg. Das Bürgerhaus können Sie dann über Neuenfelder Straße
und Mengestraße zu Fuß (ca. 10 Min.) erreichen oder mit dem 
Bus (Haltezone A und B) bis zur Haltestelle „Rathaus“.
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5.NorDDEUTSCHE
PASSIVHAUSKONFERENZ

ZEBAU - Zentrum für Energie, Bauen, 
Architektur und Umwelt GmbH
Große Elbstraße 146, 22767 Hamburg
fon: 040 380384 0 fax: 040 380384 29
www.zebau.de                  info@zebau.de

Eine Veranstaltung der 

ZEBAU - Zentrum für Energie, Bauen, 
Architektur und Umwelt GmbH

InItIator und Veranstalter

KooperatIonspartner

MedIenpartner

MIt freundlIcher unterstützung

Anmeldung
Teilnahmebeitrag pro Person 
 110,- € bei Anmeldung bis einschließlich 8. August 2013 
 140,- € bei späterer Anmeldung 
 55,- € für Studierende 
einschließlich Getränken und Imbiss.
 29,- € pro Exkursion
Bitte überweisen Sie den Teilnahmebeitrag spätestens bis zum  
2. September 2013 unter dem Stichwort „Passivhauskonferenz“ 
sowie der Angabe Ihres Namens auf das Konto der ZEBAU GmbH:
Kto.-Nr. 631 399 301, BLZ 200 400 00, Commerzbank Hamburg.
Diese Anmeldung ist verbindlich und wird nicht extra bestätigt. Ein 
Ersatzteilnehmer kann jederzeit gestellt werden. Am Veranstaltungs-
ort liegen Quittungen bereit. Bitte bringen Sie einen Nachweis für 
einen ermäßigten Eintritt zur Veranstaltung mit.

 Ich nehme an der 5. Norddeutschen Passivhauskonferenz teil.

Bitte entscheiden Sie sich für jeweils ein Forum aus dem Nachmittags- 
blöcken 1 und 2 und kreuzen Sie an, welche Foren Sie besuchen möchten 
(begrenzte Anzahl der Plätze, die Reihenfolge der Anmeldungen zählt):

 
 

 Ich nehme an der Exkursion zur Wilhelmsburger Mitte 
 am 10. September 2013 teil.
 Ich nehme an der Fahrradexkursion am 11. September 2013 teil.

Bitte deutlich und vollständig ausfüllen und per Fax  
(040 380 384 29) oder E-Mail (info@zebau.de) senden.

Name, Vorname, Titel

Büro / Firma / Institution

Straße

PLZ, Ort

Telefon, Fax

E-Mail

Wir werden mit             Personen teilnehmen. 

Namen der weiteren Teilnehmer

Namen der weiteren Teilnehmer

Datum, Unterschrift

zeIt & ort
Dienstag, 10. September 2013  
von 9.00 bis 17.15 Uhr 
Bürgerhaus Wilhelmsburg
Mengestraße 20, 21107 Hamburg

fortbIldungsanerKennung 
Die 5. Norddeutsche Passivhauskonferenz wird von den Architek-
tenkammern Sachsen, Saarland, Mecklenburg-Vorpommern und 
Nordrhein-Westfalen sowie der Architekten- und Ingenieurkammer 
Schleswig-Holstein und der Brandenburgischen Architektenkammer 
als Fortbildung anerkannt. 
Die Veranstaltung wird mit 8 Unterrichtseinheiten im Rahmen der Energie-
effizienz-Expertenliste für Förderprogramme des Bundes angerechnet und 
vom Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen e.V. als Fortbildungsmaß-
nahme im Rahmen der Rezertifzierung der Dichtheitsprüfer anerkannt. 

Die Teilnahmebestätigungen erhalten Sie am Veranstaltungstag vor Ort.

KurzinfoprograMM Vormittag Veranstaltungsort

prograMM Nachmittag Forum A1 - D1 Die Foren A1 bis D1 laufen parallel von 13.45 Uhr bis 15.15 Uhr (Block 1)

prograMM Nachmittag Forum A2 - D2 Die Foren A2 bis D2 laufen parallel von 15.45 Uhr bis 17.15 Uhr (Block 2)

13.45 · hauptschule langenzersdorf -  
 beIspIel eInes erfolgreIchen  
 sanIerungsKonzeptes für eIn  
 öffentlIches bestandsgebäude 
 Dipl.-Ing. Arch. Johannes Kislinger,  
 AH3 Architekten ZT GmbH 

14.15 · challengIng the possIbIlItIes -  
 blaaKIlde boardIng school  
 Arch. ETH-MAA Olav Langenkamp,  
 langenkamp.dk architects 

14.45 · passIVhaus-KIndergärten  
 In und uM haMburg 
 Dipl.-Ing. Arch. Nisse Gerster,  
 Architekturbüro Gerster

13.45 · bIQ: dIe bIo-adaptIVe fassade 
 Dott. Ing. Nicoló Guariento,  
 Arup Deutschland GmbH 

14.15 · Woodcube: eIn co2-neutrales sMart  
 MaterIal house 
 Matthias Korff,  
 DeepGreen Development 

14.45 · geförderter Wohnungsbau IM passIV- 
 hausstandard - archIteKtonIsche  
 freIheIten durch gezIelten eInsatz  
 InnoVatIVer technIK  
 Dipl.-Ing. Arch. Jens Heitmann,  
 HeitmannMontúfarArchitekten

13.45 · Kosten energIesparender MassnahMen  
 beI der altbauModernIsIerung  
 Dipl.-Ing. Eberhard Hinz,  
 Institut Wohnen und Umwelt (IWU) GmbH 

14.15 · theorIe und praxIs Von passIV- 
 häusern - übung Macht den MeIster  
 Dipl.-Ing. Arch. Robert Heinicke,  
 Architekturbüro Heinicke 

14.45 · streItfall WdVs - haftungsrIsIKen beI  
 planung und ausführung  
 Elke Schmitz, Rechtsanwältin  
 Kanzlei Kohls und Schmitz

13.45 · dIn-KonforMe ausführung beIM  
 passIVhausstandard aM beIspIel  
 erdberührender bauteIle 
 Peter Schröder,  
 ISOQUICK GmbH & Co. KG 

14.15 · balKone und ausKragungen auf  
 passIVhausnIVeau planen
 Dipl.-Ing. Torsten Fölster,  
 Schöck Bauteile GmbH 

14.45 · energIeeffIzIenz und trInKWasser- 
 hygIene durch dezentrale WarM- 
 WasserVersorgung MIt eleKtro- 
 nIschen durchlauferhItzern 
 Jürgen Unseld, CLAGE GmbH
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15.45 · passIVhaus und sMart hoMe -  
 (WIe) passt das zusaMMen? 
 Prof. Dr. Michael Krödel,  
 Hochschule Rosenheim 

16.15 · energIeeffIzIenz Vs. Wohlfühlen oder  
 dIe grenzen der energIeeffIzIenz- 
 berechnung Prof. Peter Andres; M.A.  
 Arne Hülsmann, Peter Andres - Beratende  
 Ingenieure für Lichtplanung 

16.45 · Iba: sMart MaterIal house ‚sMart Ist  
 grün‘ - KonzeptIon und uMsetzung 
 Dipl.-Ing. Arch. Jan Bernd Leffers,  
 Behrendt Wohnungsbau KG (Gmbh & Co.); 
 Dipl.-Ing. Christian Joost,  
 Pinck Ingenieure Consulting GmbH

15.45 · passIVhausschule bIldungszentruM  
 „tor zur Welt“ In haMburg 
 Dipl.-Ing. Arch. Patrick Ostrop,  
 bof architekten GbR 

16.15 · haMburgs erstes bürogebäude IM  
 passIVhausstandard  
 Dipl.-Ing. Arch. BDA Holger Gestering,  
 Planungsgruppe | Gestering | Knipping |  
 de Vries 

16.45 · entWIcKlung eInes passIVhausstan- 
 dards für eInen VerbraucherMarKt  
 Dipl.-Ing. Arch. Manfred Hofmann,  
 meravis Wohnungsbau- und Immobilien  
 GmbH

15.45 · VoM 70er-Jahre bungaloW zuM Mehr- 
 generatIonen-passIVhaus - Mehr  
 effIzIenz und Wohnfläche IM bestand 
 Dipl.-Ing. Axel Petzold, engineering&con- 
 sulting, Ingenieurbüro für Gebäudetechnik 

16.15 · energetIsche sanIerung:  
 haMburger KaffeeMühle WIrd effIzIenz- 
 haus 40 MIt passIVhausanbau  
 Dr. Volker Henkel, Bauherr eines DENA- 
 Modellprojektes; Dipl.-Ing. Thomas Reinke,  
 Ökologischer Holzbau Sellstedt GmbH 

16.45 · leben IM passIVhaus als MIeter  
 Ingo Worm, Stiftung „Wir helfen uns  
 selbst“; Dipl.-Ing. Arch. Joachim Reinig,  
 Plan-R-Architektenbüro

15.45 · naturerbe zentruM prora -  
 optIMIerte lüftung In öffentlIchen  
 passIVhäusern 
 Dr.-Ing. Robert Möckel, Menerga GmbH 

16.15 · das Konzept sonnenenergIehaus® -  
 Ideale energIe-und WärMeVersorgung  
 für passIVhäuser  
 Gerd Schallenmüller,  
 ReSys AG / Paradigma Deutschland GmbH 

16.45 · effIzIente passIVhausfenster  
 MIt zertIfIzIerteM sonnenschutz 
 Dipl.-Ing. Dirk Wiegand,  
 Wiegand Fensterbau
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A1 B1 C1 D1Block 1

Block 2

08.30 · eInlass und Besuch der Ausstellung

09.00 · begrüssung  
 Dipl.-Ing. Arch. Peter-M. Friemert, ZEBAU GmbH  

09.10 · grussWorte  
 Staatsrat Holger Lange, Behörde für  
 Stadtentwicklung und Umwelt Hamburg

09.30 · InternatIonale bauausstellung als  
 InstruMent der energIeeffIzIenten  
 stadtentWIcKlung - eIn erstes resüMee  
 Uli Hellweg, IBA Hamburg GmbH; 
 Prof. Dr.-Ing. M. Norbert Fisch, TU Braunschweig 
10.15 · sozIales bauen - dIe erste KlIMaschutz- 
 sIedlung In nrW 
 Dipl.-Ing. Arch. Helmut Mohr, Mohr Architekten

10.45 · pause bIs 11.30 
 und Besuch der Ausstellung 

11.30 · blIcK über den tellerrand: dIe WeIter- 
 entWIcKlung der energIe- und nachhal- 
 tIgKeItsstandards In der schWeIz  
 Dipl. Arch. ETH SIA Manfred Huber,  
 aardeplan ag 

12.00 · zWIschen passIVhaus und effIzIenzhaus  
 plus - geMeInsaMe Wege führen zuM zIel 
 Dipl.-Ing. Arch. Peter-M. Friemert, ZEBAU  
 GmbH; Dr. Winfried Dittmann, Gesellschaft  
 für Energie und Klimaschutz Schleswig- 
 Holstein GmbH

12.30 · MIttagspause bIs 13.45 
 und Besuch der Ausstellung

pl
en

u
M

pl
en

u
M

bürgerhaus Wilhelmsburg, Mengestraße 20, 21107 hamburg
anfahrt:
Fahren Sie mit der S-Bahn (S3/S31) bis zum Bahnhof  
Wilhelmsburg. Das Bürgerhaus können Sie dann über die 
Neuenfelder Straße und Mengestraße zu Fuß (ca. 10 Min.)  
oder mit dem Bus (Haltezone A und B) zur Haltestelle  
„Rathaus“ erreichen. 

Bitte beachten Sie, dass in der Mengestraße nur wenige 
Parkplätze vorhanden sind. Wir empfehlen die Anreise mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln.

besuchen sIe uns auch beI                           und
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15.15 · pause bIs15.45 und Besuch der Ausstellung
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